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Die Bewohner des Remscheider Stadtteils Honsberg feierten bereits
zum 27. Mal ihr Stadtteilfest, diesmal anlässlich der Europawahlen unter
dem Motto „Wahlheimat Honsberg“. Im Zentrum der Feierlichkeiten
lagen das Stadtteilzentrum und Mehr-Generationen-Haus Lindenhof
sowie das Gemeindehaus der evangelischen Kirchengemeinde. Trotz
des besonders am Samstag lang anhaltenden Regens besuchten zahl-
reiche Honsberger, insbesondere viele Kinder, das Stadtteilfest.

Das Spektrum der beteiligten Akteure am Stadtteilfest reichte von den
ansässigen Kirchengemeinden, über Sozial- und Bildungseinrichtungen
bis hin zum Senioren- und Solidaritätsverein der großen türkischstäm-
migen Gemeinschaft. Die Programmpunkte boten attraktive Angebote
für die gesamte Stadtteilbevölkerung. Neben einem Stadtteillauf oder
einem Heimatcafé, zählten u. a. musikalische Darbietungen von Schul-
klassen sowie Chören aber auch kulturtypische Speisen oder eine Mo-
delleisenbahnlandschaft dazu. Neben diesen vielfältigen Angeboten
bestand auch die Möglichkeit, sich über die zahlreichen Aktivitäten im
Programm Stadtumbau West zu informieren. 

Der Honsberg erfährt seit mehreren Jahren einen deutlichen Funkti-
onsverlust als Wohnstandort und Versorgungszentrum. Dies spiegelt
sich in starken Bevölkerungsverlusten sowie Leerständen im Woh-
nungsbau aber auch bei gewerblichen Immobilien wider. In Zusam-
menhang damit steht der hohe Anteil von Bewohnern mit Migra-
tionshintergrund, der bei über 50% an der gesamten Einwohnerzahl
des Stadtteils liegt.  

Dank der umfangreichen Bemühungen seitens der Stadt und weiteren
zahlreichen Akteuren aus dem Stadtteil werden Wege zur gemeinsa-
men Situationsverbesserung beschritten. Der Runde Tisch, der regel-
mäßig im Stadtteil tagt und alle wichtigen Institutionen und Einrich-
tungen sowie engagierte Bürgerinnen und Bürger mit einbezieht,
konnte in diesem Rahmen bereits wichtige Weichen für Honsberg stel-
len. Dazu zählt unter anderem auch die enge Zusammenarbeit von
Stadtverwaltung und der Wohnungsbaugesellschaft [GEWAG], die über
große Bestände im Honsberg verfügt. Erste Projekte und Initiativen
konnten auf diese Weise angestoßen werden, um die Entwicklungen
des Stadtteils zukünftig positiver zu gestalten.

Besondere Beachtung fand die Nachricht, dass die in direkter Nach-
barschaft zum Stadtteilzentrum befindliche Wohnbebauung auf der
Lindenhof- und Honsberger Straße ab dem 20.07. abgerissen werden
wird. Es ist geplant, mit allen Honsbergern ein Abrissfest zu veranstal-
ten, um den Aufbruch zu einem attraktiveren Stadtteil zu feiern. Des
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Weiteren wurden Möglichkeiten zur Einbindung der Migranten in die
Maßnahmen des Stadtumbaus konkretisiert. Dazu zählt ein Informati-
onsabend für interessierte Bewohnerinnen und Bewohner mit Migra-
tionshintergrund, der noch im Juni stattfinden wird. Nicht zuletzt hatten
alle Gäste des Stadtteilfestes die Gelegenheit, Wünsche und Forde-
rungen in schriftlicher Form an die Kommunalpolitik zu richten.

Die wichtige Umgestaltung des Fußgängertunnels Richtung Stadtmitte
als Eingangsportal zum Stadtteil konnte ebenfalls vorangetrieben wer-
den. In einer Begehung mit den Anwohnern wurden zu diesem Zweck
verschiedene Ideen gesammelt. Zurzeit prüft das Tiefbauamt, inwiefern
eine verbesserte Beleuchtung des Tunnels erfolgen kann. Ein weiteres
Vorhaben im Rahmen des Stadtumbaus Honsberg ist die Zwischen-
und Neunutzung einiger leerstehender Ladenlokale, wofür noch kon-
krete Projektideen gesucht werden. Gleichzeitig wurden die Planun-
gen zur Einrichtung einer neuen Kleiderstelle, aktuell betrieben durch
die ev. Kirchengemeinde, weiterentwickelt. 

Trotz des schlechten Wetters blicken die Honsberger auf ein erfolg-
reiches 27. Stadtteilfest zurück.

Andre Wagner, Innovationsagentur Stadtumbau NRW

Fotos: Innovationsagentur Stadtumbau NRW

0044

RReeppoorrttaaggee

Zahlreiche Ansätze werden

im  Stadtteil weiterverfolgt



0055

IImmpprreessssuumm

Impressum

Repor tagen der Innovationsagentur
„„WWaahhllhheeiimmaatt HHoonnssbbeerrgg““

-- SSttaaddtttteeiillffeesstt iinn RReemmsscchheeiidd--HHoonnssbbeerrgg 
Aktivitäten im Stadtumbau Remscheid

Bearbeitung:

Cand.-Ing.. Andre Wagner
Dipl.-Ing. Frank Schulz

Dipl.-Ing. David R. Froessler

Innovationsagentur Stadtumbau NRW
Talstraße 22-24

D - 40217 Düsseldorf

Fon: 0211 - 5 444 866
Fax: 0211 5 444 865

eMail: info@StadtumbauNRW.de
Web: www.StadtumbauNRW.de

Düsseldorf, Juni 2009


